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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe , hier das Ent¬

eignungsverfahren für die Güterbahnen auf den Gemarkungen
Karlsruhe -Rintheim und Turlach betreffend .

Durch Allerhöchste Staatsministcrialenlschließung d . d. Karlsruhe ,
den 23 . Dezember 1910 , Nr . 1410 ist auf Grund des 8 31 des Enteignungs¬
gesetzes ausgesprochen worden :

1 . daß bei der Verlegung des Karlsruher Personenbahnhofs auf der
Gemarkung Durlach und dem Gemarkungsteil Karlsruhe -Rintheim die mit
Allerhöchster Staatsministerialenkschließung vom 20 . März 1 !>06 , Nr . 218/19
festgclegten Bahnlinien nach Maßgabe der zu der Tagfahrt in Rintheim und
Durlach vom 30 . September d . I . offengelegten Pläne und der erfolgten
Absteckungen abzuändcrn seien ;

2 . daß die Entschließung darüber ob und wie die in diesen offen¬
gelegten Plänen bei Profil 6 -1- 50 vorgesehene Feldwegüberfiihruug aus¬

zuführen oder , ob sie durch eine andere Wegverbindung zu ersetzen sei,
Vorbehalten bleibe ;

3 . daß zum Zweck der Ausführung des Unternehmens zugunsten der
Großh . Eiseubahnverwaltung die in den offen gelegten Plänen und Verzeich¬
nissen aufgefübrtcn Grundstücke nach Maßgabe der Protokolle vom 30 . Sep¬
tember d. I . in dem angegebenen annähernden Flächenmaß gegen vorherige
Entschädigung abzutreten und , soweit an ihnen Beschränkungen beansprucht
werden , solche aufzuerlegen seien , jedoch mit Ausschluß der lediglich für die in

Ziffer 2 bezeichnte Feldwegüberführung beanspruchten Grundstücke und Be¬
schränkungen ;

4 . daß die Frist für die Einleitung des EntschädignngsverfahrenS auf
2 Wochen festgesetzt werde .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1910 .

Großherzogliches Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Vr . Stromeyer .

Bekanntmachung .
Nr . 26107 . Die Abhaltung des Rindviehmarktes in Breiten

betreffend .
Der auf Montag , den 9 . Januar 1811 fallende Rindviehmarkt

in Breiten darf nur unter folgenden Bedingungen abgehalten werden :
1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Vieh zugetrieben

werden .
2 . Aus den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks Pforzheim , sowie den

königl . württcmbergischen Oberämtern darf Vieh nur zugctrieben werden unter
den für diese dort erlassenen Bestimmungen .

3 . Für sämtliches Handelsvich ist die Beibringung eines Zeugnisses
gemäß 8 33 der Verordnung von , 19 . Dezember 1895 unbedingt nötig , andern¬
falls werden die Trausporte - rmnachsichtlick zurückgewiesen .

4 . Die Käufer dürfen sich nur in dem umgrenzten Viehmarktplatz auf¬
halten und dort handeln . Das Handeln (Feilschen ) sogar das Betasten der
Tiere außerhalb des Viehmarktplatzes ist streng verboten und werden bei
Uebertretungcn sowohl Käiffer als Verkäufer bestraft .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt ,
Vorstehendes sofort ortsüblich bekannt zu geben und den in der Gemeinde
ansässigen Viehhändlern noch besonders gegen Bescheinigung zu eröffnen .

Bretten , den 30 . Dezember 1910 .

Großh . Bezirksamt .
I . V . : gez . Werber .

Nr . 65 . II . Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1911 .

Großh . Bezirksamt .
_ von Seubert . _

Bekanntmachung .
Nr . 66 . 11 . Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Die Maul - und Klauenseuche in der Pfalz ist an folgenden Orten
erloschen :

Mörlheim und Oberhochstadt (Bezirk Landau ) , sowie in dem Ortsteil
Unterhambach , Gemeinde Hambach ( Bezirk Neustadt a . H .) .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1911 .

Großh . Bezirksamt .
von Seubert .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Geibel -Straße Strecke von Grundstück

Lgb .-Nr . 4753 (einschließlich ) bis zur Rhein - Straße betreffend .
Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Verordnung

vom 19 . . Dezember 1908 , den Vollzug des Orstsstraßcngcsetzes betreffend , soll
ein Gemeindebcschluß folgenden Inhalts erlassen werden :

„Die Eigentümer der an die Geibel - Straße Strecke von Grundstück
Lgb . -Nr . 4753 (einschließlich ) bis zur Rhein -Straße angrenzenden Grund¬
stücke haben der Stadt die Straßcnkostcn zu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen¬
tümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des Ortsstraßen -
gesctzeS" ( Beschluß des Bürgerausschnsscs vorn 21 . Juni 1909 ) mit der
Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke
die Beiträge füllig werden , sobald die Ortsstraße benützbar bcrgestellt ist " .

Ein Kostenvoranschlag , die Liste der beitrag - pflichtigen Grundeigentümer ,
aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer an die Straße
stoßenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des Straßenplanes sowie ein
Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den Beizng der Eigentümer von
Grundstücken zu den Straßenkosien " liegen bis znm 20 . Januar 1911 auf
dem Rathanse — Tiefbanamt — zur Einsicht ans . Einwendungen gegen den
beabsichtigten Gemeindebcschluß wären bei AuSschlußvcrmeiden bis zum
23 . Januar 1911 anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der unüber -
bauten Grundstücke sofort nach der Siraßenberfiellimg fällig sein sollen , wird
gemäß 8 22 Abs . 2 deS Ortsstraßengesetzes Tagsahrt anberaumt auf den

SV . Januar 1911 , vormittags 11 Uhr ,
in den kleinen NathauSsaal , zu der die Beteiligten hiermit geladen werden .

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstimmende als
zustimmend gezählt .

Karlsruhe , dm 2. Januar 1911 .

Der Stadtrat .
_

vr . Paul ._
Lacher .

Oeffentliche Aufforderung .
Nr . 93 . Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

Gemäß 8 25 der Wehrordnung werden die Militärpflichtigen hie '

figer Stadt einschliestlich jener der Stadtteile Beiertheim , Daxlandcn ,
Rintheim »nd Rüppurr , welche bei de, ! Eii .mgcsmäff des Jahres l 8 1 >
meldepflichtig sind , niisgeiordert . sich bei dem stiidt . Militärbnrcau — Nat¬
hans Karl -Friedrichstraste 8 , 4 . Stock , Eingang von der Zähringcr -
straste — zur Stammrolle anzumeldc».

( Das Militiirbnreau ist behufs Entgegennahme der Anmeldungen

Werktags vormittags von 8 bis IS ' - Uhr» nachmittags von S 'k
bis S Uhr und Samstags von vormittags 8 bis 1 Uhr geöffnet).

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
a ) alle Deutsche , welche im Jahre 1911 daS 20 . Lebensjahr zurücklegen ,

also im Jahre 1891 geboren sind ,
d ) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht noch nickt

endgültig durch Ausschließung , Ausmusterung , Ueberweisung zum
Landsturm , zur Ersatzreseroe oder Marine -Ersatzrcserve oder durch
Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil entschieden ist ,
sofern sie nicht durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung aus¬
drücklich entbunden oder über das Jahr 1911 hinaus zurückgestellt
wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes , an
dem der Militäz -pgichtigc seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an den :
Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach Ziffer 2
zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vormünder , Lehr - ,
Bot oder Fabrikherren die Verpflichtung zur Anmeldung .

4. Die Anmeldung hat vom 15 . Januar bis 1. Februar zu geschehen ,
sie soll enthalten : Familien - und Vornahme des Pflichtigen , dessen
Geburtsort , Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe
oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der
Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind .

Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt ,
ist ein Gebnrtszcugnis vorzulegen . Bei wiederholter An¬
meldung müssen die LosnngSfcheine vor elegt werden .

5. Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zn 30 ^ oder Haft bis zu drei Tagen bestraft .
Zugleich werben die Militärpflichtigen noch besonders darauf aufmerksam

gemacht datz ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt nur noch bis
31 .M iirz e iciltt werden kann u . daß nurdenjenigen V ilitärpflichtigendie Wahl des
Truppenteils frcisteht , die einen Meldeschein erhalten haben . Diejenigen Militär¬
pflichtigen , welche sich erst am Miislerrmgstag freiwillig melden , haben keinen
Anspruch auf Wahl des Truppenleils , es wird vielmehr auf die persönlichen
Wünsche derselben nur insoweit Rücksicht genommen , als es das Interesse
des Dienstes zuläßt .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

vr . Kl ein sch midt . Schroth .

VL8 ? ääagogium 8edmiät L Viedl < -

sXarlsriilis , Laiserstrssss , Toi . 1592) biläot iiiäiviäneU ans kur sll «
Nüsssvn V r SinjSki - . » u kskni 'io 'rsx »
Lletos Jchtlg-., vnterriedt tacktvisuell , Lxtsnio , Irrteros, Liotritt

zeckorroir. ?rvsp. gratis.
— (ielmitt t MM. IN1 - IM Isdi-id >. llmtitt « « i lntit«» ke- iit.) -

HMels -HoWüllurse Karlsruhe.
Mit dem 12 . Januar beginnen volkswirtschaftliche Hebungen , die von

Herrn Prof . vr . von Zmied in eck in der Weise abgehalten werden , daß
zunächst im Anschluß an die Lektüre guter Aussätze und Berichte aus dem
Handelsteile angesehener Tagesblätter aktuelle Fragen volkswirtschaftlicher
Statur besprochen werden sollen . Ob sich im späteren Verlauf der Uebungen
eine andere Methode ( etwa Referate von Uebungsteilnebmern ) wird ein¬
führen lassen , hängt von den Kenntnissen der Teilnehmer ab .

Die Uebungen sollen alle 14 Tage , Donnerstag , von 8 bisIV UHr ,
stattfinden . Die erste Uebung : Donnerstag , IS . Januar 1911 .

Außerdem werden im Januar die folgenden zwei Halbscmesterkurse
beginnen :

Geschichte des IS . Jahrhunderts .
Dozent : Herr Geh . Hofrat vr . Häußner , Direktor des Großh . Gymnasiums ,

Karlsruhe .

Jeden Montag , abends 8 ' - Uhr. Beginn : 8 . Januar 1811 ,

Gebräuche (Usancen) und Klauseln im Handels¬
verkehr und ihre rechtliche Bedeutung .

1 . Zwingendes und nachgiebiges Recht . 2 . Verkehrssitte . 3 . Bedeutung und
Tragweite des 8 346 H .G .B . 4 . Insbesondere tic Klauseln ; ») Allgemeines ;
d ) Die rechtliche Bedeutung der im Handelsverkehr gebräuchlichsten Klauseln
(Vertrags -Antrag und Annahme , Gegenstand des Vertrags , Ort und Zeit
der Erfüllung , Kaufpreiszahlung insbesondere , Frachtkosten , Arbitrage ) .

Dozent : Herr OberlandesgerichtSrat Mainhard , Karlsruhe .

Jede » Freitag , abends 8 ' /z Uhr. Beginn : 13 . Januar 1911 .
Die Bcsilchsgcbühren für die Halbsemesterkurse betragen 3 ^ ( für kauf¬

männische Angestellte 2 ^ ) . Anmeldungen bei A . Bielefelds Hofbuchhandlg .
Die durchlaufenden Vorlesungen über Bürgerliches Recht , Geld -

Kredit - und Bankwesen uns Handelsgeographie werden in der am 9 . Januar
beginnenden Woche wieder ausgenommen .

Karlsruhe , Januar 1911 .
Das Kuratorium .

Worin -ffoMkrlrm.
Wissenschaftliche Leitung : lln » inval , Seltz .

Prakt . Leitung : Reform -Koch Carl Mauterer .

Eröffnungs -Vortrag
von vr. mrck . Zeitz.

Freitag , den 6 . Januar , 8 ^ Uhr abends ,
im „ Eintrachtsaale ".

Dazu Verteilung von Kostproben .

Eintritt znm Eröffnungsabend : 50 K , reserv . Plätze 1 u 2

Eiuzeichnunasliste zum Kochknrs liegt ans bei Herrn Carl
Mauterer , Reform -Delikatessen- Hans, Herrenstraße 33 ,

und beim Erösinnngsabend .
Alles Nähere daselbst zu erfahren .

Verein für l>S8 lleulseliluni im klislsmi.
vis l 'rauenartssrnxpe veranstaltet am Montsg , cklen

8 » Isnuso , sbsnck » 8 M « », im grossen
einen

vsutscksn Hdend
mit buntem Programm .

keslspivl «
IlliisilLsIisvkL Kuklüki -ungvin ,

^ snLpsntomimvn .
Uukkvl , gssoUigs « Lunsnisnsnssin , Dass» . - - - -

Numerierter klar 2 3 8aal unä Valerie 1 °4l .
Vorverkauf in cker LuvkkancklunK Iluncklk , Xaissrstr . 124 .

Ickitgliöcker erkalten gegen Vorrsigen äsr Uitglieäerkartv
je einen 1 ^ kiatri krei unä einen numerierten klstr kür äis llälkte .

Us » 8vn « >oökki » »i>g 7 Ulki».

Bezirksmissiorrsfest .
Sonntag , den 8 . Januar , abends 6 Uhr, findet in der evaugcl .

Stadtkucke dahier das Jahresfest des Vereins für äußere Mission statt , wobei

Herr Missionar Maue über

„Die große MWMchabe in dem erimcheuden Wies"
sprechen wird .
Der Vorstand des Ortsvereins Karlsruhe für Nutzere Misston .

Kühlewein , Pfarrer .

iklls 8prsvbs Mk. 27 . Nürulliobs Molülksstmiäsii : Uiosvbstn . 48 -

^ 6t .I8tt .

IIKI . >kk10 .
? MVK7 u. Kl.z88LN .

fkkMI8 .

kmpellt « Nil keodertamle grstk.

KL8 I. I77 86 N00I. «EEk .32

Danksagung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind für die Weihnachtsfeier im

städtischen Krankenhaus an Geldgeschenken und Gaben cingegangen : von
Albert Psaff , Kntschereibes . , 3 K . L . G . 2 -4k, Ung . 100 Fr . de Taube
5 -̂ l , Schlosserin . Schütz 5 Ung . 2 ^ l , Fr . Bezirksarzt Geyer , Durlach ,
10 -F , Fr . Elisabeth Schneider 5 Jakob Bahm , Maschinenöl -Import ,
10 Ung . 5 Ung . 3 Ludwig Paar 10 Albert Glock L Co .
20 ^ !, Frl . Betty Ettbeimer 3 ^ !, Friedrich Zimmermann , Eisenhandlung ,
5 ^ !, Minister von Bodman , Exz, , - 0 Fr . C . F . Otto Müller -0
A . H . Rothschild 10Karl Glaser 5 Dtz . Taschentücher , Freifr . Göler von
Ravensburg Kinderspielsachen , 1 großes Quantum Lebkuchen , Friedrich Bios
4 Kartons Toilettenseife , 12 Fl . Eau de Cologne , 16 verschied . Gegenstände
und Postkarten . C . F . Treffer 3 Dtz . Taschentücher , Otto Fischer 4 farbige
Herrenhemden , Gustav Oberst 3 Dtz . Taschentücher , 3 farbige Männerhemdcn ,
Geschwister Knopf 5 Paar Zugstie el , 1 Dtz . Scheren ,

"/» Dtz . Taschenmesser ,
5 verschied . Krawatten und Handschubkasten , 18 Krawatten , Mützen , Hüte ,
10 farbige Vorhemden mit Manschetten , 6 Dessert - Teller , 15 Mtr . farbiger
Hemdenstoff , 1 Kopstuch , 2 Knavenblusen , 1 Fantasiemeste , Leipheimer L Mende
10 Mtr . Kleiderstoff , 5 Mtr . Kattun , L . Oehl Nachf . 11 Vorhemden mit
Kragen , 3 Krawatten , 2 Paar Strumpfbänder , Hessert L Kiefer 1 Stück
Kleiderstoff , Fr . M . Weng Kinderspielsachen , Aretz L Co . 5 Dtz . Gummi -
krägen , Leopold Kölsch 6 Kinderkittelchen , 5 ' /? Dtz . Krägen , Paul Roder 1 Flancll -
nnterrock , 3 Paar Windelhosen , 4 Paar Kinderhosen , 4 Kinderträgerschürzen ,
1 Wickeldecke , 2 Tragkissen , 1 Tragkleidchen , 1 Wagendecke für Kinder ,
August Schulz 2 Unterjacken , 4 Unterhosen , 2 Leibhosen , 6 Kragen ,
4 Krawatten , 6 Paar Socken , 6 Taschentücher , Eduard Breithaupt 50 versch .
kleinere Gegenstände , F . Wolfs L Sohn 400 Stück Toilettenseife , 24 Fl .
Karlsruher Wasser , 36 Fl . Vinaigre , Gebr . Jost Nachs . 12 Fl . Punsckessenz ,
2,5 kss Kranzfeigen , Kunsthandlung E . Bü » le , 6 versch . Bilder in Rabmen ,
Karl Schöpf 3 Pelerinen , 3 Schürzen , 1 Männemnterhose , 6 Männerhemdcn ,
Frl . Ella Sickinger Kmdelspiclsacken , Bäckerin . I . Köhler Konfekt , Ebers¬
berger L Rees 1 Paket und Kiste diverse Zuckerwaren , Christian Oertel 4 Dtz .
leinene Taschentücher , Fr . Käthe Schrempp 1 größere Anzahl Kinderspielsachen ,
Fr . Gretchen Gärtner 5 Fl . Malaga , F . Kohm 10 Rasiermesser , 10 versch .
Küchenmesser , Baronin von Monleton 1 Anzahl Bücher und Spielsachen ,
Himmelheber L Vier 2 Matinees , 2 wollene Blusen , 1 wollene Golf -Jacke »
Fr . Herniine Oppenheimer 1 Stück Flanellstoff , Adolf Sexauer 4 Sofakissen ,
1 Fußtasche , Meyer L Kersting 12 Rasiermesser , 12 Taschenmesser , 12 Taschen¬
tücher (Sanitätstüchei ) , 15 versch . Scheren , N . N . 9 Männerhemden , Kaustn .
August Trotz 1 großes Paket Kakes , Max Hamburger , Hofl . , 10 Kl . Samos ,
10 Fl . Malaga , Fr . M . Knopf 4 Puppen und 20 versch . Spielsachen »
Hammer L Helbling 18 Taschenmesser , 18 Scheren , Hermann Munding
12 Fl . Malaga , Ebelcr -Oertel 2 Kinderhänden , 4 Paar Kinderstrümpfe ,
1 Kinderkleidchen , 4 Kindcrschürzen , 6 Krägen , Eugen Langer 17 versch .
Gegenstände , N . N . 2 Paar Männersocken , Hofdrogerie C . Roth 620 Stück
Orangen , 5 Psd . Pfeffernüsse , 5 Pfd . Walnüsse , 5 Pfd . Prinzeßmandcln ,
5 Psd . Haselnüsse , Spiegel L Wels 1 lleberzieher , Wilh . Tscherning 1 Kiste
Orangen , Max Strauß , Apotheker , 3 Fl . Wein , 3 Dosen Ovamaltine , E . K .
5 versch . Bücher , Fr . Elisabeth Stadel 2 Fl . Wein und Konfekt , Wilhelm
Zeumer 13 verich . Hüte und Mützen , Karl Bamnann Tee , Kaffee und Spiele .

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 19l0 .

Krankenhauskommission :
1>r . Paul .

Danksagung .
St . Franzisknshllus, Grenzstraße 7.

Für all die vielen , schönen und vraktischen Gaben , die anläßlich der
Weihnachtsbescherung der Kinderbewahranstalt den Schwestern und Kindern
zu teil wurden , sagen herzlich „ Vergelts Gott !"

Karlsruhe , im Januar 1911 .
Die Oberin und der Vorstand .



Wütliche VerNgerliilg.
In meiner Eigenschaft als Liquidator der Firma Gerhold L Hüber

hier lasse ich nächsten
Samstag , den 7 . Januar 1911 , nachm . 2 Uhr ,
auf dem Anwesen

Rüppurrerftraße 2 V
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern :

4 Arbeitspferde, 5 große Speditionswagen , 1 Möbelrolle ,
1 Häckselmaschine , verschiedene Pferdegeschirre , Wagen- und Pferdedecken ,
sowie sonstige Einrichtnngsgcgenstände zur Fuhrhalterei ; ferner 5 Fässer
Isolat zur Dachimprägnakion,

wozu Liebhaber hiermit eingeladen sind .
Karlsruhe, den st. Januar 1911.

I . Heinrich Vetter ,
beeidigter Bucherrevisor und kaufrn . Sachverständiger

Aufgebotsverfahren .
Herr Joses Schmidt , Kauf¬

mann in Pforzheim, Hagenschieß-
straße 31, parterre rechts, hat den
Antrag gestellt, den Pfandschein
Nr. 17 S67, ausgestellt am 9 . August
1910 , über ein Fahrrad „Triumph " ,
geschätzt zu SO -K und bestehen mit
25 -1t, für kraftlos zu erklären.

Auf Grund des 8 48 unserer Sat¬
zungen fordern wir hiermit den In¬
haber des genannten Pfandscheines
auf , solchen innerhalb eines Monats,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei uns vorzulegen , widri¬
genfalls die Kraftloserklärung erfol¬
gen wird .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .
Stadt . Spar - und Vfandleihkasse.

Wir haben nach Maßgabe der
Verordnung Grohh . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907
öffentlich zu verdingen die Lieferung
von : 6065 Stück Schwellen aus
Kiefern - und Eichenholz.

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift:

Verdingung 13. Januar 1911
versehen spätestens Freitag, den
13. Januar 1911, vormittags 10
llhr, bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Zuschlagsfrifi 3 Wochen.
Karlsruhe , den 23 . Dez . 1910 .

Grotzh. Verwaltung der Eisenbahn -
Magazine.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kapellmeisters
Alfred Reifenberg hier soll
die Schlußverteilung erfolgen .
Hierzu sind verfügbar . 5735.38 -1t
und zu berücksichtigen . 4557 .46 -1t
nicht bevorrechtigte Forderungen.

Die bevorrechtigten Forderungen
sind bereits ausbezahlt .

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts tl . II . Karlsruhe eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1911 .
Der Konkursverwalter .

OttoSteinel , Rechtsanwalt .
Konto adonck
st,9 Kkr im
Vsrsinslvk » !
r . »Kalwon -
: : garton » : :
Vsreins -
Lbenki .

pr«v» äs llllssrsr
Unter 0°m I-rolgktor»« Lseko vill-

Lp .vUpvKl» U0ktäS» PÜP»1SN L0DLS2.
HI «»«genetein . Oer Vorstrmä.

iFMLM

» Faa/ssaon ,

^ Lar/rruäs >
W ÄökeHr/MäEr , . IS . ^
W> ^
» A
A / e?§am/n/t// )F »
L §on/itllF, cksa s cka/tt/ar /§// . E

g K'er er-i« ! reinen 7)oöer- >
^ mann »eenäe >
M ait cste Ker/can/snermrtttnnAS - >
Si stelle ckes Vereins <7rr«k. ^lel. i>
> Kosr/ele, Larlsrn/te - istererlh . >9
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Obwohl Felix über beide Ohren in das blendende Geschöpf verliebt
war, ließ er sich keineswegs von ihr knechten.

Andere, denen die Leidenschaft tiefer ging, hatte er zu Sklaven
vor ihr werden sehen, er hütete sich beizeiten vor zu großem Ernst.

Geld verschwendete er unsinnig, mit seinen Gefühlen hielt er Maß.
Das Erbteil der Hoffncrs , die allezeit stark in Liebe und Haß

gewesen, aber mit unerschütterlicher Redlichkeit ihres Weges gingen, ver-
leugnete sich auch bei diesem aus der Art geschlagenen Sprossen des alten
Hauses nicht ganz.

In vollen durstigen Zügen wank er den Becher leichtsinnigsten
Lebensgenusses, seine Sinne standen in Flammen , aber unterjochen ließ
er sich nicht von der Spenderin dieser Freuden .

Er brauchte sie ja nicht. Für ihn hing ja nicht Ruhm oder Miß¬
erfolg von ihrer Huld ab — und in naivester Rücksichtslosigkeit zeigte er
seine Auffassung. '

Sie merkte es Wohl. Zuerst staunend, dann in gesteigertem Zorn.
Dieser Knabe wollte sich zum Herrn machen ? Wollte die Temperatur

ihres Verhältnisses zueinander bestimmen? Unabhängig von ihr sich die
Freiheit des Handelns wahren ?

Weit ernster, als sie jemals beabsichtigt hatte, begann sie ihre
gegenseitige Stellung zueinander zu nehmen.

Sie lernte sogar durch seine nie verhehlte Flatterhaftigkeit die
Eifersucht kennen, ja Sidonie Feuren vergaß sich so weit, daß sie ihm
nachspürte .

Aber mit dem Resultat dieser Spionage hatte sie wenig Glück .
Als sie ihm zornflammend seine Liebe zu Ruth von Ernheim, seine

Bewerbung um Asta Brückner vorhielt, dachte er an kein Leugnen.
Gelasien wippte er mit ihrem zierlichen Schankelsiuhl auf und ab,

rauchte seine Zigarette und sagte lächelnd:
2

»Ich hätte dich, weiß Gott, für klüger gehalten. Dies hier bei dir,
das ist doch eine Welt für sich , eine sehr köstliche, in der ich

's verflucht
pläsierlich finde . Aber da draußen , mein schönes Kind, gibt's eben noch
eine andere Welt : die des soliden Bürgertums — und die nimmt uns
über kurz oder lang, nach noch so vielen verrückten Kreuz- und Quer¬
sprüngen, wieder in ihren mütterlichen Schoß .

"
Sidonie hatte Tränen gelacht , als er solche Weisheit auSkramte

und wahrhaftig ein ganz ernsthaftes Gesicht dazu machte . Innerlich aber
loderte der Zorn.

„Du Baby ! « ries sie und nahm ihn bei seinen hübschen Ohren .
»Was fällt dir denn ein ? Hat dich Ruth Ernheim verhext?«

Da hatte er sich ihrer tätschelnden Hand unwillig entzogen .
»Laß die aus dem Spiel ! "
Ihre dunklen Augen glühten auf, fest gruben sich die Zähne in die

rote Unterlippe.
»Ah - so - so ! «
Und dann hafte sie sich ihm gegenübergesetzt , ihren wundervollen

Körper wohlig in einen Sessel geschmiegt und ihm den Rauch ihrer
Zigarette in das Gesicht geblasen.

»Hm ! Und nun sag mal, mein Schatz, wer soll denn deine
Schulden bezahlen? Hm ? Etwa das kleine schwarzhaarige Scheusal,
die Asta Brückner?«

Er sah ihr schweigend keck und kalt in die Augen, aus deren Tiefen
ein immer böseres Funkeln heraufkam.

» Wenn du so gut sein wolltest — bitte, ich habe nichts dagegen.
"

» Danke ! An MenschenfreundlichkeitHab'
ich nie gelitten. «

„ Verzeih , in dem Verdacht hatte ich dich auch nicht . Ich glaubte,
irgendein Interesse, du bist so dringlich in deinen Fragen.«

»Ja ! « Sie stand plötzlich dicht vor ihm. Schön , trotz des ent¬
fesselten Zornes. „Ja , denn daß du's weißt : ich halte dich in meiner
Hand . Nun sich zu, was du ohne mich anfängst . Und — die Ruth —
die kriegst du nicht !«

Sie wandte ihm brüsk den Rücken . Die Schleppe ihres fließenden
Gewandes glitt über den Teppich . Schon unter der Portiere zum Neben¬
zimmer sprach sie noch einmal zurück, halblaitt , drohend preßte sie die
Worte zwischen den Zähnen hervor :

„ Wenn ich will, bist du Offizier gewesen . «
Felix war aufgesprungen, aber ehe er sie erreichte, fiel die Tür

hinter ihr ins Schloß .
Seitdem sahen sie sich seltener. Allein fast nie . Und wenn er

auch in seinem Leichtsinn den ersten Schrecken über ihre Drohung bald
überwand, das frühere Verhältnis war dahin, sie fanden beide den allen
Ton nicht mehr.

Heimlich atmete Felix auf. Der Rausch war vorüber . Ohne
brennendes Bedauern räumte er den bevorzugten Platz . Er hatte anderes
zu denken.

Die Sorge hielt ihn in ihren Krallen . Seine Schuldenlast wuchs
kawinengleich . Ein nur flüchtiger Ueberschlag jagte ihm einen Schauder
über den Leib.

Was tun ? Dem Vater beichten ? Lieber zu dem scheußlichsten der
Vampire, diesen Halsabschneidern , gehen .

Dann fiel ihm Eberhard ein . Sollte er den zu einem Gegendienst
pressen ? War 's jetzt an der Zeit dazu ? Wenigstens ihn zum Vermittler ,
zum Blitzableiter machen ? Denn des Vaters Zorn würde sich über ihn
mit entladen. Säße doch ohne des Nettesten Starrköpfigkeit er, Felix , unter
väterlicher Obhut jetzt als Landwirt auf Hosfnersholm !

Aber nein, nein, es half doch nichts. Die ganze Summe würde und
konnte der alte Herr nicht zahlen — es blieb nichts übrig , als in den
üblichen Nothafen — die reiche Heirat — einzulaufen.

So ging Felix Hoffner um Asta Brückner werben. Aber, was er
fähig war an Liebe zu empfinden, das gehörte Ruth Ernheim .

Und das hatte ihm Sidonie Feuren besudelt.
Blaß vor Zorn stand er vor ihr . Alles , was sonst immer wieder

seinen Reiz geübt : Der hübsche, wirklich geschmackvolle Raum , die ent¬
zückenden Toiletten , die herrlichenBewegungen dieser idealen Frauengestalt ,
alles glitt an dem aufstachelnden Gefühl ab, von ihr hintergangen,
bevormundet zu sein .

Er sah nicht ihr Lächeln, ihre Anmut, beachtete nicht, daß sie sich
anschickte, an einer kleinen Etagere sein Lieblingsgetränk zu mischen . Brüsk
trat er so nahe an sie heran , daß sie sich unwillkürlich etwas zurückbog,
und hielt ihr ein zerknittertes Briefblatt hin.

» Warum hast du den Brief geschrieben ?«
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Kinder auch bei rauhem
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
zu denken . Aengslliche Mütter
halten sie dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zimmerluft
sie verweichlicht und zu Er¬
kältungen noch eher geneigt
macht. Richtiger ist es , ihnen
bei ungünstiger Witterung
einige der ausgezeichneten
Wybert Tablettenzu geben,
die die Atmungsorgane kräf¬
tigen. Unentbehrlich sind die
Wybert - Tabletten bei ein-
trctendem Husten , den sie rasch
und sicher vertreiben : sie
kosten in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel . 7S69.S

Sekundenlang ging ein leises, erschrockenes Zucken über ihre Züge .
Dann lachte sie hell auf.

»Herrgott , ich denke wunder was du hast . Den Brief? Ja , den
Hab'

ich geschrieben .
"

» Das sehe ich, aber ich will wissen, warum ? "
» Nun , ganz einfach , damit du die Ruth nicht bekommst . Ich will

das nicht , verstehst du? Und da du auf meine Warnungen nicht hören
wolltest , half ich mir eben so . Ich finde es übrigens wenig fein von ihr,
daß sie den an dich schickt. Oder wo hast du ihn her?"

» Geht dich nichts an . Weißt du, daß das eine Niederträchtigkeit,
eine Gemeinheit ist, was du da verübt hast?"

» Sachte , mein Lieber !" Sidonie umgab sich mit lächelnder Ruhe
wie mit einem Panzer. „ Ich Hab' dem Fräulein etwas erzählt, na, ein
Paar kleine Episoden aus deinem Leben , ganz heiter —- wirklich — ein
bißchen auch über deine Vcrmögensumstände, ein bißchen auch von uns
beiden , alles ganz nett und unterhaltsam , und daraus machst du jetzt eine
Tragödie , führst mir hier eine Szene auf ? Pfui , wie geschmacklos ! "

Sie hatte immer erregter gesprochen, auch ihre äußere Ruhe war
dahin.

» Ich will nicht die Lauferei zu der Ernheim . Verstehst du ? Ich
hasse das hochmütige Ding. "

Je mehr sie die Haltung verlor , desto gelassener wurde er. Spöttisch
sah er ihr in die funkelnden Augen :

„So ? Warum eigentlich ? Du kennst sie ja gar nicht. Wo solltest
du je die Gelegenheit dazu gehabt haben ?"

Es lag etwas in der Betonung des Wortes ,dw, das sie wie ein
Hieb traf . Sie wollte auffahren , mit einer ihrer gleitenden Bewegungen
fland sie plötzlich vor ihm — das Bild einer schönen Furie, offene Nach¬
sucht im Blick , unverhüllt auf den Zügen — wer weiß, welche Flut von
Anklagen und Schmähungen über die farblosen Lippen gewollt — mit
bewundernswerter Anstrengung nahm sie sich zusammen.

„Hüte dich ! « — weiter kein Wort. Aber nun rann ihm ihr Ton
wie ein jäher Schreck durch die Nerven.

Er wußte auch , daß er sie vorhin tödlich gekränkt hatte. Die
spöttische Hinweisung auf die ihr verschlossene Gesellschaftssphäre war
unedel , grausam gewesen . Denn Sidonie Feuren stammte selbst ans
guter Familie.

Ihre ungewöhnliche Schönheit, Anmut, heißer Lebensdraug , unstill¬
bare Sehnsucht nach der bunten, gefahrvollen Welt da draußen , hatten
sie aus der Bahn des still bürgerlichen Hinlebens gerissen . Eine von
jenen, denen alles zur Gefahr wird : jeder Zug ihres Antlitzes, jeder
Schlag ihres heißen Herzens, jede Regung der Sinne — bis sic, ihr
Schicksal erfüllend, die Enge hinter sich lassen und sich genußdürstend,
glühend in den Strudel jener Welt stürzen , die sie mit allen Kräften
begehrten.

Ein tieferer Menschenkenner als Felix Hoffner hätte wohl nicht
gefragt : » Weshalb hassest du Ruth Ernheim eigentlich ? « Er würde
begriffen haben : Dies vornehme hochmütige Mädchen ist ihr die Ver¬
körperung dessen, was sie selbst hätte sein können .

Und aus diesem Verständnis heraus würde Schonung erwachsen;
er aber gedachte nur da empfindlich zu strafen, wo er am empfindlichsten
verletzt war.

Dies tonlose Hüte dich ! ' eröffnete jedoch die schauderhaftestenMög¬
lichkeiten . Mit einem Schlage ward er sich bewußt, daß er in der Hand
der Frau war, die er durch naive Keckheit und größere Herzcnskälte zu
beherrschen glaubte .

Er sagte nichts mehr. Die Zigarrette war ihm ausgcgangen ,
mechanisch warf er den Rest in die Aschenschale.

Düster starrte er auf das zarte Blumenmuster des Teppichs, und
im tollen Zickzack tanzten die Bilder der nächsten Zukunft vor seinem auf¬
gescheuchten Geist.

Wenn cs ihm nicht gelang, Geld, Geld zu schaffen — wenigstens
sich hier frei zu machen .

» Offizier bist du gewesm ! «
Nicht mehr allein von Sidoniens Stimme hörte er das Wort ,

hundert scheußlich lachende Kobolde schienen es zu flüstern, aus allen Ecken
und Winkeln hörte er's.

Als Richter war er gekommen, mm saß er hier, ein schmählich
Bedrohter .

Etwas von der llnumstößlichkeitunserer Handlungen kam ihm zum
Bewußtsein .

Ein Sichbesinnen mitten im tollen Tanz seines Lebens — nicht
ans Reue — aus nackter , elender Angst.

Und dann kam die Wut auf den Menschen , der in sein eitles
leichtsinniges Herz die Furcht gesenkt hatte.

Der Haß des Besiegten glomm in seinen Augen. Ein völliges
Ernüchtertsein von der Götterschönheit dieses Weibes, das , wie ein Kind
das Spielzeug , seine Existenz in ihrer launigen Hand hielt.

Verdammt ! dieser beklemmende Druck ! Wie ein Sack lag's über
ihm, dick und dunkel .

Das hielt er nicht aus . Er mußte die Arme wieder frei kriege».
Rücksichtslos um sich schlagen , zurückstoßen, was nicht wollte wie er, lieber
alles , als hier vor einem Weibe festgenagelt sitzen, wie ein Schulbub,
den man zur Strafe in die Ecke stellen will.

In einem knabenhaften Trotz und Ingrimm die Folgen über den
Haufen werfend, wollte er jetzt nur um jeden Preis ein gewisses Ueber-
gewicht gewinnen.

Innerlich und äußerlich riß er sich zusammen .
Sehr gelassen , ein spottgetränktes Lächeln ans den Lippen, nahm

er seinen Hut. Dicht an der Tür stehend, setzte er ihn schon leicht und ein
bißchen schief auf den Kopf, um sich in größter, allerdings gemachter
Gemütsruhe eine Zigarette anzustecken.

Nun hielt er das weiße, kleine Stistchen zwischen den Zähnen,
nahm den Hut wieder ab und sagte nachlässig :

» Also adio, schöne Sidonie! Uebrigens," er tat ein paar kräftige
Züge , die sein Gesicht für Sekundendauer in eine bläuliche Rauchwolke
hüllten , „weshalb du die Ruth Ernheim haßt, das ist wahrhaftig nicht
schleierhaft, du haßt eben die Anständigkeit in ihr .«

»Felix ! « Sie stürzte auf ihn zu, es sah aus, als sollten ihre
erhobenen Hände ihn packen, an sich reißen, zurückstoßen, dann wies sie
stumm auf die Tür.

Als Hoffner die Treppe himmtergmg, überwog das billige, klein¬
liche Gefühl gestillter Rachsucht nur kurze Zeit die erschreckende Erkennt¬
nis, daß da oben , hinter ihm ein Weib zurückgeblieben , die von Stund
an seine erbarmimgsloseste Feindin sein würde.

H **
(Fortsetzung folgt .)



Todes -Ameigt.
Es hat Gott gefallen , heute mittag I2 '/z Uhr

unseren geliebten Vater, Schwiegervaterund Großvater

Kichcimt Friedrich Kechte!
Atadtpfarrer und Dekan a. D.

nach kurzer Krankheit im 89 . Lebensjahr zu sich zu
nehmen.

Durlach, dm 4. Januar 1911 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

vr . Friedrich Vechtel
Professor in Halle .

Die Beerdigung findet Freitag , den 6 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
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Handel und Verkehr .
Terminkalender .

Freitag, den 6 . Januar .
9 Uhr : Gemeinde Hochstetten. Stammholzvcrsteigerung

im Forlenwald.
10 und 2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Oeffcnt-

liche Versteigerung Wilhelmstraße 57.
2 Uhr : I . Hischmann sen ., Auktionator , Pfänderver-

stcigerung im Pfandlokal Zähringerstraßc 29.
2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Ver»

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher » ZwangS-Ver-

steigerung im Pfandlokal Rheinstraße 22 .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 5. Januar .
Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfvei.
Weizen, Pfälzer . 21 .— bis 21 .25

„ norddeutscher . . . . . . . 31 .25 „ 21.50
„ russ. Äzinia . 22 .50 „ 22 .75
„ Ulka . 22 — „ 22.50
„ Theodosia . 23.— „ 23 .50
„ Tanganrog . 22.— „ 22 .50
„ Saxonska . 2/ .— „ 22.50
„ ruinänischer . 22.50 „ 23.—
„ am. Winter . 23 .— „ —.—
„ La Plata . 22 .50 „ 22 .75

Kernen . : 1 — „ —.—
Roggen , Pfälzer, neuer . 15.75 „ 15 .90

„ rufsischer . 16 .50 „ —.—
„ norddeutscher . 16 .50 „ —

Gerste , hiesige , neu . 16.50 „ 17.50
„ Pfälzer, neu . 16.75 „ 17.—

Ruff. Futtergerstc . 12.50 „ — .—
Hafer, badischer . 15 .50 „ 16.25

„ russischer . 16.25 „ 17.—

Hafer , La Plata .
Mais , Donau .

„ La Plata .
Kohlreps , deutscher .
Klccsamen, nordfranz .

V " .
„ Luzerne ital.
„ Provenc.
„ Esparsette .
„ 1909er , Rotklee . . .

Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß .
Backrüoöl .
Fein-Sprit , In , verst . 100 °,

'o . .
,, „ „ unverst . 100 " /» .

Roh -Kartoffel - Sprit , verst . 80/88
„ „ „ unverst . M/88

Alkohol, hochgr, unverst . 92/94 .
„ „ „ 88,90 .

„ I Nr . 00 0 1
Weizenmehl

„ 27 .-
„ 135.-
„ 125.-
„ 175 .-
„ 195.-
„ 40.-

. 15.75 bis 16 —

. 14.25

. 14.25

. 26 .—

. 128 —

. 120 .—
165 .—

, 180 —
. L5.-

83 .
'
—

65 —
69 .—

IM 30
56 .30

177 .M
55.30
55 .30
54.30

2 3
i2.-32.— 31 — 29.— 28 .50 26.-

Roggcnmchl , Nr . 0 24 .75, Nr . 1 21 .75.
Tendenz : Weizen und Roggen höher, Brau - u. Futter¬

gerste fest . Mais fest . Hafer ziemlich unveränderlich .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches LicferungSgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 Ics.
Mittwoch , dm 4. Januar 1911.

Weizen : März 1911 : 213 8,210 » .
Berlin , Z. Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg .

" teilt mit,
daß die von der Bundesregierung versuchsweise ein-
gefühcte Anleitung zur Zollabfertigung von
Roggenkleie und Weizen kl eie , die das
Siebverfahren zur Unterscheidung zollfrei einzulassen¬der Kleie von der mehlreichen als Mehl zu verzollen¬den Kleie vorschreibt , wesentlich unverändert bald
allgemein eingeführt werden soll, da sie sich bewährt-
Sie soll etwa am 1 . Februar in Kraft treten unter
Zubilligung einer mehrmonatigen Frist , während der
die obersten Landesfinanzbehörden zur Vermeidung
von Härten auch die für zollpflichtig erklärten Erzeug¬
nisse zur Denaturierung zulassen können . Eine ent¬
sprechende Vorlage geht dem Bundesrat in diesen
Tagen zu.
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